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Hiezu eine Tafel : Wettbewerb für ein Universitätsgebäude in Bern.

Mitteilungen über den Bau der Linien Schaff¬
hausen-Eglisau und Thalweil-Zug.

(Vortrag, gehalten am 16. März 1898 von Oberingenieur Züblin
im Zürcher Ingenieur- und Architektenverein.)

III.
Rutschungen im Kehlhof oberhalb der Aluminiumfabrik

Neuhausen.
Die Dammauffüllung im Kehlhof oberhalb der

Aluminiumfabrik im Betrage von etwa 15000 ma war an der
steilen Halde mit aller Sorgfalt Ende Dezember 1896
vollendet worden. Man hatte 3as Gelände vorerst entwässert,
das oberflächliche Wasser geschlossen abgeleitet, einschl.
Schmutzwasser der Häuser, die nötigen Stufen angeschnitten

ihrem Fusswege, befürchtete deren Einsturz und ordnete
daher am 30. Dezember 1896 einen gerichtlichen Augenschein

an. Bei dieser Gelegenheit wurden an uns
Begehren, wie Abreissen der Mauern, Entfernung der Nagel-
fluhblöcke, um die Fabrik vor Steinfall zu schützen,
gestellt; selbstverständlich konnten wir denselben keine Folge
leisten, sondern begnügten uns mit Abstützen des defekten
Mauerwerkes. Gleichzeitig wurde sofort hinten ein 16 m
tiefer Sondierschacht begonnen und an der tiefsten Stelle
im Profil ein Stollen von unten nach oben an der Halde
bei km 16,725 getrieben.

Wie aus dem betreffenden Querprofile (Fig. 2) ersichtlich,

ergab sich dabei, dass die am Fusswege anstehende
Nagelfluhschicht eine geringe Mächtigkeit besass, und dahinter
gelber Letten auf stufenförmig abgetreppten, 13 m hohen
Terrassen, aus feinem Sand und teilweise Kies bestehend,

Fig. 1. Situationsplan der verbauten Rutschungen im Kehlhof und Oberberg in Neuhausen.
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und da, wo das Material schlecht war, d. h. vom
Scheibengasseinschnitte bezogen werden müsste, Spreitlagen aus
Faschinenholz eingelegt und die Auffüllung in Schichten
von rd. 0,80 m Höhe bewerkstelligt.

Trotzdem zeigten sich an letzterer Stelle Ende Dezember
1896 vonfen 16,69 bis 16,74 beängstigende Terrainbewegungen
in der Halde, indem die Mauerverkleidungen unten am Fusse
sich ablösten und sich gleichzeitig oben im Bahndämme
Abtrennungen bemerkbar machten. Die unten liegende
Aluminiumfabrik, Besitzerin der sich ablösenden Mauern an

gelagert war.- Weder in dem 16 m tiefen Sondierschachte,
noch in dem Stollen war mit Ausnahme von wenigem
stellenweisem Bergschweisse Wasserzutritt sichtbar, weshalb
darauf geschlossen werden müsste, die Bewegung sei infolge
der Dammauffüllung und daherigen Ausquetschens der feinen
unterliegenden Sandschichte erfolgt. Aus diesem Grunde
wurde sofort Ende Januar 1897, wo die beendigten Schacht-
und Stollenbauten (binnen Monatsfrist) das erwähnte Resultat

ergeben hatten, mit Erstellung einer verzahnten Mauer
mit Strebepfeilern aus Beton begonnen und zwar in der
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